
 

 

Studierendenparlament der RWTH Aachen 

c/o AStA der RWTH Aachen 

Pontwall 3 

52066 Aachen 

 

 

Aachen, den 10.10.2023 

 

 

 

Studentische Vollversammlung zum bundesweiten Hochschulaktionstag 

 

 

Liebe MdSP, liebe Stellvertreter*innen, 

 

das Studierendenparlament möge beschließen: 

 

Das Studierendenparlament beruft eine Vollversammlung zum bundesweiten 

Hochschulaktionstag ‚Prekäre Wissenschaft‘ ein. Themen dieser Vollversammlung soll Mobilität 

(insbesondere Semesterticket und WirFahrenZusammen), Arbeitsbedingungen an den 

Hochschulen (insbesondere TV Stud und TV-L) und weitere Themen des Aktionstages sein.  

 

Die Vollversammlung soll am 20.11.23, dem Hochschulaktionstag, stattfinden. Raum, Uhrzeit 

und Einladung werden durch den Vorsitzenden des Studierendenparlamentes in Absprache mit 

den Antragssteller*innen festgelegt.  

 

Die Abstimmung findet per Handzeichen und mit einfacherer Mehrheit statt. Dies gilt 

insbesondere auch für die Wahl der Versammlungsleitung. 

 

Der AStA wird dazu aufgefordert, über die eigenen Kanäle über die Vollversammlung zu 

informieren und zur Teilnahme aufzurufen.  

  

 

Mit besten Grüßen 

 

 

 

Malena Moog, Takeshi Himeno, Johannes Bosse, Tim Bögel, Lena Pietrula, Maximilian 

Reicherseder, Jonas Colve, Dominik Mazgaj, Joao Maas, Heiko Hilgers, Lea Brinkmann, Louise 

Nosjean, Yashar Azad und Jesse Gedigk.  
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Begründung: 

 

Am 20.11.23 wird von einem breiten Bündnis zu einem Hochschulaktionstag Prekäre 

Wissenschaft aufgerufen. Die zentralen Forderungen sind eine grundlegende Bildungswende, 

sichere Arbeitsbedingungen und ausreichende Einkommen für Studierende und Beschäftigte, 

aber auch andere Themen, die Studierende gerade beschäftigen, sollen thematisiert werden. 

In Aachen wird daher auch das Semesterticket im Fokus stehen, das zurzeit (nicht nur in Aachen) 

auf der Kippe steht. Der Verlust des Semestertickets bedeutet für uns einen 

Mehrkostenaufwand von 90 €/Semester und den Verlust studentischer Mitbestimmung. 

Darüber hinaus wurden bereits Preissteigerungen beim Deutschlandticket angekündigt. Der 

Mehrkostenaufwand würde sich also in den kommenden Jahren weiter erhöhen. Das 

Semesterticket ist ein wichtiger Meilenstein studentischer Mobilität, Solidarität und 

Mitbestimmung sowie ein wichtiger Bestandteil einer klimaneutralen Universität. Für den Erhalt 

des Semestertickets sollten daher alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden. Der AStA 

verhandelt sicher gerade gut, allerdings brauchen wir jetzt vor allem eine politische 

Entscheidung und hierfür den Druck der Studierendenschaft. Eine Vollversammlung ist ein 

gutes Mittel, um den Forderungen Ausdruck zu verleihen. Zur selben Zeit gehen die Kämpfe um 

einen Tarifvertrag für studentische Beschäftigte in die nächste Phase. Auch hier wollen wir 

unsere Solidarität ausdrücken und uns gemeinsam mit den Beschäftigten für gute 

Arbeitsbedingungen einsetzen. Daher würden wir uns freuen, wenn ihr den Antrag und die 

Vollversammlung unterstützt! 

 

Nachtrag: Der Antrag wird von Menschen aus den Kampagnen WirFahrenZusammen und TV 

Stud gestellt. 


